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Kurz gemeldet

Beinahe ehrfürchtig nahmen die Ritter und Burgfräulein ihren Titel von OB Kurt Gribl entgegen. Fotos: Vanessa Duldner

Linkes Bild: Eine der Lieblingsbeschäftigungen der Kinder war es, am Lagerfeuer zu sitzen, Stockbrot zu rösten und Ritter- und

Gruselgeschichten zu hören. Rechts: Gegen feindliche Angriffe waren die mutigen Ritter mit Schwert und Schild bestens gerüstet,

um ihre Burgfräulein zu schützen.

wichtige Rolle, zum Beispiel mit
Gauklern, die bei Festen aktiv sind.
Selbstverständlich sind Teilnahmen
an Wettbewerben auf Gau-, Be-
zirks- oder deutscher Ebene. Man-
che Mitglieder sind im Bundeska-
der, zum Beispiel Max Weißenhorn
bei den Turnern, und die Senioren
sind bei deutschen Meisterschaften
im Pistolenschießen aktiv, erzählt
Peter Oßwald, bis letztes Jahr 30
Jahre lang erster Vorsitzender.

Kuriose Geschichten passierten
zu seiner Zeit, zum Beispiel 1995:
Sie kamen, sahen und siegten, die
Gebrüder Jörg und Peter Weißen-
horn. Beim Bezirksturnfest Mon-
heim kamen sie zufällig bei den
Wettbewerben im Steinstoßen und
Schleuderballwerfen vorbei und
meldeten sich an. Sie legten sich
mächtig ins Zeug und wurden über-
raschend Bezirkssieger.

O Fest Um sich über Erinnerungen aus-
zutauschen und zu feiern gibt es wieder
ein historisches Fest mit zahlreichen Stän-
den und Vorführungen. Am 14. und 15.
Juni auf der Turnwiese, von 14 bis 24 Uhr.

Halle sollte her. Mit viel Mühe bau-
ten mit eigener Hand die Mitglieder
unter Vorsitzendem Josef Miller die
„Josef-Miller-Halle“. 1928 war
Spatenstich, 1929 Eröffnungsfeier.

Nachfrage enorm gestiegen

Seither wurde an der Turnhalle viel
verändert. Sie wurde immer wieder
ausgebaut und modernisiert, Gas-
tronomie kam dazu, die letzte große
Renovierung war 2002/2003. 2001
wurde für 1,4 Millionen Mark der
Neubau Fitness-Eck eröffnet – mit
mehreren Räumen für Wirbelsäu-
lengymnastik, Tanz, Fitness-Geräte
und Ähnliches. „Die Nachfrage in
diesem Bereich ist enorm gestie-
gen“, erklärt Thomas Rhee vom
TSV Inningen. „Der Platz reichte
nicht mehr aus.“ Der Bau ist jetzt
der ganze Stolz des Vereins.

Flexibel für wechselnde Bedürf-
nisse zeigte sich der TSV zu jeder
Zeit. Viele Bereiche kamen dazu,
Leichtathletik, Schießen, Spiel-
mannszug, Seniorensport, Rad-
sport, Beachvolleyball. Auch der
Unterhaltungsaspekt spielt eine

VON JULIA NIMFÜHR

Inningen Im Freien und einer Scheu-
ne übten die ersten zwölf aus-
schließlich männlichen Mitglieder
des Turn-Vereins Inningen, wie der
TSV bei seiner Gründung hieß,
noch Handstand und Spagat. Heute
sind besonders Gesundheitskurse im
modernen Bau „Fitness-Eck“ bei
den über 1000 Mitgliedern stark ge-
fragt, weiterhin gibt es zahlreiche
Abteilungen wie Wandern, Schie-
ßen oder Musik und Theater. In den
110 Jahren seines Bestehens seit
1898 hat sich bei dem Verein viel ge-
tan. Das wird am 14. und 15. Juni
groß mit einem historischen Fest auf
der Turnwiese gefeiert.

Viele Höhepunkte, Kuriositäten,
harte Kämpfe und Erfolge ziehen
sich durch die Geschichte des Ver-
eins, an der sich auch der Wandel
der Zeit mitverfolgen lässt. In der
Chronik zum 100. Bestehen, einem
der Höhepunkte der letzten Jahre,
sind alle wichtigen Ereignisse nach-
zulesen. Schon bald nach Gründung
reichte die Scheune nicht mehr, eine

Vom Turnen in einer Scheune zur
Fitness im modernen Fitness-Eck

TSV Inningen Verein feiert 110. Geburtstag

Thomas Rhee, Abteilungsleiter Musik,

mit der Chronik und dem Festprogramm.

Den alten Teil der Josef-Miller-Halle – im Vordergrund ist die Spielwiese zu sehen,

rechts davon der Biergarten – nutzt der Verein für Feste. Fotos: Julia Nimführ

Den dritten Platz bei den bayerischen Meisterschaften erturnte sich Max Weißenhorn

(rechts) vom TSV Inningen. Foto: privat

Tapfere Ritter und
edle Burgfräulein

im Univiertel
Ferienprogramm Rittercamp mitten im Wald

VON VANESSA DULDNER

Univiertel 54 Kinder im Alter von
acht bis 13 Jahren verwandelten sich
für neun Tage in Ritter oder Burg-
fräulein, um in ihren Pfingstferien
wildes Lagerleben zu entdecken.
Das Zentrum des Rittercamps im
Siebentischpark bildete eine Burg
aus 5000 Getränkekisten, die von
der Brauerei Riegele gesponsert
wurden. Die Idee, das Camp durch-
zuführen, hatte Pastor Thorsten
Schacht von der Baptistengemeinde
im Univiertel. In Zusammenarbeit
mit dem Stadtjugendring, dem Ge-
meindejugendwerk Bayern und
Spenden der Stadtsparkasse wurde
das Rittercamp überhaupt erst mög-
lich gemacht.

„Das Projekt ist eine gute Sache,
um Kinder für etwas zu begeistern“,
sagt er. „Die Ritterzeit fasziniert
uns schließlich alle.“ Inspiriert wur-
de er durch ein Berliner Konzept.
Aus seiner Sicht soll für Kinder vor
allem in den Ferien mehr Raum ge-
schaffen werden, um gegen Verein-
samung vorzugehen.

Unter dem Motto „Ehre und eh-
ren“ war es den Initiatoren ein An-
liegen, die Kinder Gemeinschaft er-
leben zu lassen. In diesem Zusam-
menhang lernten die Kinder in
Workshops die Tugenden eines Rit-
ters kennen und wurden mit Gelän-
despielen fürs Lagerleben fit ge-
macht.

„Die Kinder sind immer mehr in
die Gemeinschaft hineingewach-
sen“, so Schacht über die Entwick-
lung des Camps. „Das Lagerleben
ist schön, aber auch ganz schön an-
strengend“, stellt Markus fest. Den-
noch hatte der Zwölfjährige vor al-

lem beim Schwertschnitzen und
beim Stockbrotbraten am Lagerfeu-
er viel Spaß. Außerdem ist er nun
stolzer Besitzer eines Taschenmes-
serscheins. Die elfjährige Rahel
freut sich hingegen besonders darü-
ber, neue Freundschaften geschlos-
sen zu haben. Für Eltern, Geschwis-
ter und andere Interessierte hat sie
gemeinsam mit Philipp (11) und
Annika (12) eine Burgführung zu-
sammengestellt.

Darüber hinaus wurden dem
„einfachen Volk“ beim sogenannten
Tag der offenen Burg Einblicke ins
Lagerleben gewährt. Zu diesem be-
sonderen Anlass kam auch OB Kurt
Gribl ins Ritterlager, der für eine
Stunde „König“ sein durfte. Er hat-
te die ehrenvolle Aufgabe, die Teil-
nehmer zum „Ritter von Augsburg“
zu schlagen.

OB ist schwer beeindruckt

„Im Rathaus sitze ich nicht auf so ei-
nem tollen Thron“, lobte er den aus
Kisten gebauten Herrschersitz mit
Samtüberwurf. Vor allem beein-
druckte ihn aber der spürbare Zu-
sammenhalt in der Gruppe und den
Mut der Kinder bei den zu bewälti-
genden Prüfungen.

Zum Abschluss des Camps feier-
ten die tapferen Ritter und edlen
Burgfräulein ein „Rittergelage“ und
durften erstmals den Turm der Rit-
terburg begehen. „Ich würde auf je-
den Fall wieder mitmachen“, sagt
Rahel begeistert. Darüber, ob sie
nächstes Jahr dazu die Möglichkeit
haben wird, diskutieren die Organi-
satoren noch. Aber eines steht fest:
Den Titel des „Ritter von Augs-
burg“ kann den Mädchen und Jun-
gen niemand mehr nehmen.

Inninger erfolgreich
Bayerische Meisterschaft Zwei Brüder turnen

sich nach oben
Inningen l AZ l Bei den kürzlich aus-
getragenen bayerischen Meister-
schaften der Turner in Nördlingen
trat erstmals auch Max Weißenhorn
vom TSV Inningen an. Zur großen
Verwunderung aller schaffte es Max
nach den ersten drei Geräten – Bar-
ren, Reck und Boden – auf den drit-
ten Platz. Mit einer stabilen Vorstel-
lung an allen Geräten blieb es bis
zum letzten Gerät spannend, wer es
bis nach oben schaffte.

Am letzten Gerät, dem Seitpferd,
hatte der Inninger Athlet beim Ab-
gang einen kleinen „Hänger“, der
ihn vermutlich den Sieg kostete.
Letztendlich war für ihn der 3. Platz
ein hervorragender Einstand.

Unter den 24 Turnern mussten
außerdem die sechs besten Geräte-
spezialisten für die Finalteilnahme
ermittelt werden. Max konnte sich
an allen Geräten außer dem Seit-
pferd qualifizieren. Einen weiteren
Erfolg erturnte sich Max an den
Ringen.

Auch Felix Weißenhorn bestritt
nach dreijähriger Pause wieder eine
bayerische Meisterschaft. In der Al-
tersklasse 15/16 erturnte er sich ei-
nen 8. Platz. Schwierigkeiten berei-
teten ihm Seitpferd und Reck.

Im Moment bereiten sich die In-
ninger Turner nun auf die bevorste-
hende Bezirksliga vor. Mit Andreas
Gold, Alexander Ahle, Martin
Schapfl, Tobias Ewald sowie Felix
und Jörg Weißenhorn wollen die
Turner mit Verstärkung aus Mering
und Bobingen den dritten Platz vom
letzten Jahr verteidigen. Max berei-
tet sich unterdessen schon für die
Bundesliga vor, die nach den Som-
merferien startet.

Auch für die Gaukler des TSV In-
ningen begann die Saison. Bei strah-
lendem Sonnenschein boten die Ak-
teure des TSV den Zuschauern in
Krumbach beim Mittelalterfest ihr
Können dar. Mit ihrem teils waghal-
sigen und andererseits sehr lustigen
Programm kam bei den Zuschauern
keine Langeweile auf.

In den nächsten Trainingseinhei-
ten werden für das historisches Fest
im Turngarten noch einige Kunst-
stücke einstudiert. Mit dem Augs-
burger Bürgerfest in den Wallanla-
gen am Roten Tor wird der Höhe-
punkt der Gauklersaison erwartet.
Dort präsentieren sich die Akroba-
ten mit dem historischen Spiel-
mannszug und dem Badezuber der
Öffentlichkeit.

HAUNSTETTEN

„Hoigarta“
„Singa – musiziera – Gschichtla er-
zähla“ mit Haunstetter Musik-
gruppen, die sich der Pflege tradi-
tioneller Volksmusik und Mund-
artdichtung widmen, wieder am
Samstag, 31. Mai, um 19 Uhr im
FC-Heim, Roggenstraße 52.

Ski-Team – MTB-Tour

Das Ski-Team des TSV Haunstetten
unternimmt von Freitag, 30. Mai,
bis Sonntag, 1. Juni, eine Tour von
Nasserreith über das Dirstentritt-
kreuz nach Tegestal. Nähere Aus-
kunft bei Rudi Leitmeier oder in
der Geschäftsstelle unter Telefon
8110 99.

Ausstellung

Noch bis zum 12. Juni können die
Aquarelle mit Blumen- und Land-
schaftsmotiven des Hobbykünstlers
Robert Bronner in den Räumen
der Stadtteilbücherei, Tattenbach-
straße 15, zu den Öffnungszeiten
besichtigt werden. Vom Verkaufs-
preis werden 50 Prozent an den
Bunten Kreis gespendet.

St. Georg

Am Donnerstag, 29. Mai, bietet ein
Vortrag über fünf Jahre Hartz IV
eine kritische Bestandsaufnahme.
Beginn ist um 19.30 Uhr im Pfarr-
saal.

Die Pfarrgemeinde lädt am Frei-
tag, 30. Mai, zur Seniorenfahrt
nach Inchenhofen über Ainertsho-
fen ein. Abfahrt ist um 11 Uhr am
Pfarrzentrum, um Anmeldung im
Pfarrbüro unter Telefon 6507580
oder bei Familie Bill unter Telefon
815 2335 wir gebeten.

Stadtführung

Der AWO-Ortsverein Siebenbrunn
trifft sich am Samstag, 31. Mai, zu
einer Stadtführung in Friedberg.
Treffpunkt mit dem Stadtführer
ist um 10.15 Uhr im Altstadtcafè am
Marienplatz. Dauer zirka eine
Stunde, Mittagessen im Ziegler-
bräu.

Swingender Frühschoppen

Am Sonntag, 1. Juni veranstaltet der
Ruhesitz Wetterstein, Königs-
brunner Straße 39a, von 10.30 bis
13.30 Uhr einen „swingenden
Frühschoppen“ mit alten deutschen
Schlagern, Swing, Jazz, Foxtrott
und Tango.

Kinder-Treff um drei

Am Donnerstag, 5. Juni, zeigt die
Stadtteilbücherei, Tattenbachstra-
ße 15, um 15 Uhr das Bilderbuchki-
no „Leon Pirat“. Anmeldung un-
ter Telefon 324-27 26 oder während
der Öffnungszeiten Montag und
Donnerstag, 14 bis 18 Uhr, und
Mittwoch, 10 bis 13 Uhr, erbeten.

Seniorentanz

Die AWO-Ortsgruppe Siebenbrunn
lädt am Dienstag, 3. Juni, von 14
bis 17 Uhr zum Seniorentanz ins Ge-
meindezentrum Maria und Mar-
tha, Albert-Einstein-Straße 6.

Diavortrag

Zum Thema „Kaiserstadt Wien“
hält Otto Walzel am Mittwoch, 4.
Juni, um 15 Uhr einen Vortrag im
Mehrzwecksaal des Ruhesitz Wet-
terstein, Königsbrunner Straße 39 a.

Vortrag

Die Seniorenbewegung St. Albert
lädt am Dienstag, 3. Juni, um
14.30 Uhr zum Vortrag „Wenn der
Blutdruck steigt, was dann?“ ins
Pfarrheim, Leisenmahd 9.

KÖNIGSBRUNN

Spielmobil
Das Spielmobil kommt am Mitt-
woch, 28. Mai, um 14 Uhr mit ei-
nem Spiel- und Bastelangebot für
Kinder ab sechs Jahren auf den
Festplatz in Königsbrunn. Bei Re-
gen kann der Einsatz eventuell
ausfallen.


